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[1] Ew. Hochwohlgebohren
sage ich verbindlichsten Dank für die Übersendung des Briefs von Reimer, der einen Gegenstand 
betraf worüber ich schon längst einer Nachricht entgegensah.
Den Brief von Buttmann schicke ich mit ergebenstem Dank zurück: er zeigt den leibhaftigen Buttmann 
so vollkommen dass er mich amüsirt hat, obwohl man es auch nicht lassen kann sich über solche wilde 
Combinationen zu ärgern. Wenn er sich doch sagte dass er selbst mit dem [...] Bütte, mit Pütter, mit 
einem Puter u.s.w. zusammenfällt. Seine Grundgutheit verdient für manchen albernen Einfall 
Nachsicht: aber Gränzen giebt es doch für jedes Privilegium.
Mit ausgezeichneter Hochachtung
Ew. Hochwohlgebohren ergebenster Niebuhr
Dienstag
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